
Barbara Bommer Stiftung 
Eine gemeinnützige Stiftung privaten Rechts

zugunsten benachteiligter Kinder

» Gründung der Stiftung 
Der Anlass für die Entstehung der Stiftung liegt in der Biogra-
phie ihrer Gründerin, Frau Barbara Bommer. 

Durch ihren Ehemann Hans Bommer wurde 1963 das Unter-
nehmen Trockenbau München GmbH gegründet. Nachdem 
Hans Bommer im Dezember 1998 verstarb, übernahm Frau 
Barbara Bommer als alleinig verantwortliche Eigentümerin 
eine gesunde Firma mit Potenzial. Mit dem Einsatz all ihrer 
Kraft und Erfahrung erfüllte sie den Wunsch ihres Mannes, die 
Firma fortzuführen. Gemeinsam mit hochmotivierten Mitar-
beitern und einer engagierten Geschäftsleitung baute sie die 
Trockenbau München GmbH (heute TM Ausbau GmbH) wei-
ter erfolgreich aus. Neue Niederlassungen und Tochterfirmen 
entstanden mit Bauvorhaben im gesamten Bundesgebiet so-
wie in europäischen Nachbarländern. Aus Dankbarkeit über 
den Erfolg fasste Frau Bommer Anfang 2011 den Entschluss, 
etwas zurück zu geben: Sie unterstützt hilfsbedürftige Kinder,  
um in deren Leben ein bisschen Licht und Freude zu bringen.

Frau Bommer gründete die Barbara Bommer Stiftung, in die 
neben Barmitteln auch Geschäftsanteile der Firma TM Ausbau 
GmbH eingebracht wurden. Über ihre Geschäftsanteile hält 
die Barbara Bommer Stiftung die Stimmenmehrheit und be-
wirkt damit auch eine Zukunftssicherung zugunsten aller dort 
beschäftigten Mitarbeiter.

» Stiftungszweck
Die Stiftung widmet sich benachteiligten Kindern und Jugend-
lichen sowie deren notleidender Angehörigen, um diese Per-
sonengruppe mit privaten Zuwendungen zu unterstützen.

» Stiftungsaufsicht
Die Stiftung untersteht der Aufsicht durch die Regierung von 
Oberbayern. Die gesamte Tätigkeit der Stiftung, insbesondere 
die Mittelverwendung nach dem Stiftungszweck und die Erhal-
tung des Stiftungskapitals, unterliegen einer jährlichen Prüfung.

» Gemeinnützigkeit
Das Finanzamt München hat der Stiftung im August 2011 die 
Steuerbegünstigung und Gemeinnützigkeit (bzw. Mildtätigkeit) 
zuerkannt. Die Stiftung wurde anschließend in das Stiftungsre-
gister eingetragen.  

» Spenden
Helfen Sie mit! Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie die 
Förderung von Projekten für Kinder. Für Ihre Spende erhalten 
Sie auf Wunsch eine steuerlich anerkannte Spendenbeschei-
nigung. Alle Spenden werden ungeschmälert, ohne Abzug von 
Verwaltungskosten, für den Stiftungszweck verwendet.

Bankverbindung
Kontoinhaber: Barbara Bommer Stiftung
Kontonummer: 22948582  |  BLZ: 702 501 50
bei der Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

Kontakt
info@barbarabommer-stiftung.de
www.barbarabommer-stiftung.de

» Organe der Stiftung
Die Stiftung wird durch den Stiftungsvorstand vertreten,  
deren Vorsitzende Frau Barbara Bommer ist. Weitere Mit-
glieder des Stiftungsvorstandes sind Herr Reinhold Gerweck, 
Herrsching, und Herr RA Peter Spohrer, Martinsried. 

Die in der Stiftung tätigen Personen handeln ehrenamtlich.
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» Drei aktuelle Projekte der Barbara Bommer Stiftung

» Neuer Spielplatz für Waisenkinder in Bosnien
Der Krieg in Bosnien ist seit fast 20 Jahren vorüber, doch die meisten erinnern sich nur noch daran, dass damals eine Katastrophe passiert ist.
Im Herzen Bosniens, in der Nähe von Bihac, hat der Verein „Schutzengel gesucht“ 1999 ein Kinderheim für die damals im Krieg zurück-
gelassenen Babys gebaut, das „Centar Duga“ – zu deutsch „Haus Regenbogen“. Das Kinderheim wird ausschließlich aus Spendengeldern 
finanziert und freut sich daher über jede Zuwendung.

Die Barbara Bommer Stiftung unterstützt aktuell das Kinderheim bei der Ausstattung des neuen Spielplatzes. „Er ist sehr schön und funk
tional geworden und man sieht, dass die Kinder viel Spaß damit haben,“ so Günter Prantl, einer der Projektleiter. 

Dieses Projekt hatte Richard Ziegler (Geschäftsführer der TM Ausbau GmbH) angeregt zu unterstützen. Er kennt den Verein „Schutzengel 

gesucht“ durch seine Frau Christine sehr gut, da diese seit vielen Jahren im Vorstand des Vereins aktiv tätig ist. 

» Psychologische Hilfe für Kinder krebskranker Eltern
Der Verein „aktives Leben und Gesundheitsförderung Chemnitz e.V.“ unterstützt die Arbeit des Sozialpädiatrischen Zentrums (SPZ) in  
Chemnitz. Im SPZ wird Kindern geholfen, deren Eltern von einer Krebsbehandlung betroffen sind.  Wenn sich die Eltern oder Großeltern 
in der stationären Behandlungsphase befinden, sind die Kinder häufig auf sich alleine gestellt, verunsichert und akut belastet. Die Eltern sind 
oft überfordert und wissen nicht, wie sie ihren Kindern von der Krankheit erzählen sollen. Die Kinder spüren aber die familiäre Belastungs
situation, können sie aber alleine ohne Hilfe nicht verarbeiten. Da setzt das SPZ an, indem Psychologen z.B. spielerisch mit den Kindern über 
die Krankheit sprechen und diese für das Kind erlebbar und damit verarbeitbar machen.

„Dank der wichtigen Unterstützung der Barbara Bommer Stiftung wird es uns möglich sein, auch zukünftig Kinder und deren krebskranke 
Eltern aufzufangen und psychologisch zu unterstützen, um seelische Erkrankungen der Kinder zu vermeiden“, so Hendrik Augustin, Vorstand.  

Dieses Projekt wurde von Bernd Moder (TM Ausbau) vorgeschlagen.

» Klassenpaten – Chancengleichheit für alle Kinder
Seit 2012 bildet der Deutsche Kinderschutzbund ehrenamtliche Männer und Frauen zu qualifizierten Klassenpaten aus. Diese gehen dann 
im Rahmen Ihrer Tätigkeit wöchentlich in die Grundschulen, um Kindern zu helfen. Kinder mit individuellen Bedürfnissen erhalten damit 
Bildungschancen wie Ihre Mitschüler, die den Anforderungen eigenständig gerecht werden.

Die Klassenpaten sind in Vorschul- und Grundschulklassen eingesetzt, für 2-3 Schulstunden wöchentlich. Durch die gezielte Einzelbeschäfti-
gung in kleinen Gruppen können Schülerinnen und Schüler Erfolge und damit Ermutigung erfahren, was in der großen Gruppe der Klasse 
oftmals nicht möglich ist. Dabei wird der individuell von den Kindern erlebte Leistungsdruck erheblich reduziert. 

Aktuell wird das Projekt bayernweit an acht Standorten angeboten. Poing, Burghausen, Ansbach, Thirschenreuth, Traunstein, Dachau,  
Fürstenfeldbruck und seit Mai 2013 in Rosenheim. Geplant sind noch 12 weitere Standorte.
Die Barbara Bommer Stiftung unterstützt dieses wichtige Projekt.
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